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Im Geschäftsbereich des Sächsischen Staatsministeriums des Innern (SMI) ist beim 

Polizeiverwaltungsamt (PVA) eine Stelle 

einer Polizeiärztin/eines Polizeiarztes (m/w/d)  

im Referat 21 „Ärztlicher Dienst, Polizeipsychologischer Dienst“  

ab 1. Juni 2026 unbefristet zu besetzen. 

Sie wollen Verantwortung für das Gemeinwohl tragen, eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem 

spannenden Bereich der Polizei an einem krisensicheren Arbeitsplatz wahrnehmen und die Zukunft 

unseres Landes mitgestalten? Dann bewerben Sie sich jetzt! 
 

Was Sie bei uns machen: 

Als Polizeiärztin/Polizeiarzt (m/w/d) sind Sie für folgende Aufgaben zuständig: 

− die Durchführung von beamtenrechtlichen Untersuchungen und Einstellungsuntersuchungen, 

− gutachterliche Tätigkeiten, 

− betriebsärztliche Aufgaben gemäß § 3 Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG), 

− die Durchführung der Gesundheitsvorsorge für heilfürsorgeberechtigte Polizeibeamte, insbeson-

dere die Durchführung von Maßnahmen zur Durchsetzung der Hygiene und zur Verhinderung von 

Infektionskrankheiten, 

− die notfallmedizinische Absicherung von Einsatzkräften bei Polizeieinsätzen mit hohem Gefähr-

dungspotential, 

− kurative Tätigkeit zum Erhalt oder zur Wiederherstellung der (Polizei-) Dienstfähigkeit der heilfür-

sorgeberechtigten Polizeivollzugsbeamten, 

− die Zusammenarbeit mit verschiedenen behördlichen Stellen, wie z. B. den Behördenleitungen, 

den Personalreferaten, den Personalräten und den Fachkräften für Arbeitssicherheit sowie 
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− die Durchführung von Fortbildungen der Bediensteten des Ärztlichen Dienstes in den Gesund-

heitseinrichtungen. 
 

Über uns: 

Das Polizeiverwaltungsamt (PVA) ist der zentrale Dienstleister für die sächsische Polizei in den 

Bereichen Service, Technik und Logistik. Es ist u. a. zentral für den Bereich des Gesundheitsmana-

gements in der sächsischen Polizei verantwortlich. 

Im Referat 21 des Polizeiverwaltungsamtes liegt der Aufgabenschwerpunkt in der Aufrechterhaltung 

und Wiederherstellung der Gesundheit der Bediensteten der sächsischen Polizei. Dies erfolgt vor-

nehmlich in dem Zuständigkeitsbereich der jeweiligen Gesundheitseinrichtung. 
 

Was Sie mitbringen müssen: 

− ein abgeschlossenes Medizinstudium, 

− die Approbation als Ärztin/Arzt (m/w/d), 

− eine abgeschlossene Facharztausbildung vorzugsweise in den Fachrichtungen Chirurgie, Allge-

meinmedizin oder Innere Medizin (eine Bewerbung bei Vorliegen einer sonstigen klinischen Fach-

arztausbildung ist nicht grundsätzlich ausgeschlossen, insbesondere wenn weitere Zusatzqualifi-

kationen, bspw. Notfallmedizin vorliegen),  

− gute Kenntnisse der deutschen Sprache (Kompetenzniveaustufe B2 des gemeinsamen europäi-

schen Referenzrahmens für Sprachen), 

− Führerschein der Klasse B und Bereitschaft zum Führen eines Dienst-Kfz. 

Die Zusatzbezeichnung Notfallmedizin und ggf. der Nachweis einer aktiven Teilnahme am Rettungs-

dienst sowie die Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin sind wünschenswert. Bei Nichtvorliegen der 

Zusatzbezeichnung Betriebsmedizin ist das Ablegen dieser Zusatzbezeichnung zwingend erforder-

lich. Dies wird kostenfrei ermöglicht.  

Für die Wahrnehmung der Aufgaben sind Fachwissen, Fachkönnen, Güte des Arbeitsergebnisses 

(Qualität und Quantität der Arbeit), Arbeitsmethode, Arbeitstechniken, Verantwortungsbewusstsein 

und Lernfähigkeit von besonderer Bedeutung. 

Die Tätigkeit setzt eine ohne Bedenken abgeschlossene Zuverlässigkeitsüberprüfung nach dem Säch-

sischen Gesetz zur Regelung polizeilicher Zuverlässigkeitsüberprüfungen (SächsPolZÜG) voraus. Ge-

eignete Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) müssen bereit sein, sich dieser Überprüfung zu unter-

ziehen. 

 

Was wir Ihnen bieten: 

− Gestaltungsspielraum, Selbstverwirklichung und sicherer Arbeitsplatz: Mit Ihrer Arbeit leis-

ten Sie einen wichtigen Beitrag für den Erfolg der Polizei Sachsen. Sie erhalten ein unbefristetes 

Beschäftigungsverhältnis mit einer Eingruppierung in Entgeltgruppe 15 TV-L, wobei sich die Zu-

ordnung zu einer Erfahrungsstufe nach Ihrer Berufserfahrung richtet, eine Jahressonderzahlung 

und eine betriebliche Altersvorsorge (https://www.tdl-online.de/tarifvertraege/tv-l).  

Bei Vorliegen aller persönlichen und fachlichen Voraussetzungen kann eine Einstellung/Über-

nahme im Beamtenverhältnis erfolgen. Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 15 Sächsisches 

Besoldungsgesetz (SächsBesG) bewertet (https://www.lsf.sachsen.de/download/Besol-

dung/BesO_A_B_R_W_250201.pdf).  

 

https://www.tdl-online.de/tarifvertraege/tv-l
https://www.lsf.sachsen.de/download/Besoldung/BesO_A_B_R_W_250201.pdf
https://www.lsf.sachsen.de/download/Besoldung/BesO_A_B_R_W_250201.pdf


 

 

 

 

− Persönliche und fachliche Weiterentwicklung: Ihre gründliche Einarbeitung sowie Ihre fachli-

che und persönliche Weiterbildung sind für uns selbstverständlich. Sie profitieren von unserem 

umfangreichen Fortbildungsangebot. 

− Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Sie gestalten Ihre Arbeitszeit im Rahmen der geltenden 

Dienstvereinbarung flexibel und haben die Möglichkeit zum Freizeitausgleich. 

− Flexibler Urlaub: Sie erhalten jährlich bei einer 5-Tage-Woche 30 Tage Erholungsurlaub. Zusätz-

lich sind der 24. Dezember und der 31. Dezember arbeitsfrei. 

− Vielseitiges Gesundheitsmanagement: Sie können unser umfangreiches, kostenfreies Sportan-

gebot nutzen (Mannschaftssportarten, wie Badminton, Volleyball oder Individualsport, wie Yoga, 

Rückenfit, Klettern u. v. m.), Gesundheitswoche mit zahlreichen Fachvorträgen. 

− Gemeinsames Werteverständnis: Wir identifizieren uns mit unseren Aufgaben und verfolgen sie 

leidenschaftlich. Wir setzen uns Ziele, hinterfragen unsere Prozesse und passen sie bei Bedarf 

an. Wir schaffen ein kreatives Arbeitsklima und sehen Fehler als Chance uns weiterzuentwickeln. 
 

Wir konnten Ihr Interesse wecken?

Dann freuen wir uns über die Zusen-

dung Ihrer vollständigen Bewerbungs-

unterlagen (inkl. Lebenslauf, Bewer-

bungsschreiben, Abschlusszeugnissen und so-

fern vorhanden aktuellen Leistungsnachweisen 

wie Beurteilungen, Arbeitszeugnissen etc.) bis 

zum 22. März 2026 unter der Kennziffer 1671     

über das Jobportal des Polizeiverwaltungsam-

tes: 

www.polizei.sachsen.de/pva-stellen 
 

Ansprechpartner: 

Herr Wahl (SMI) 

Tel.: 0351/564-33542 

 

Herr Prof. Dr. Friedrich (PVA) 

Tel.: 0341/5855-3500 

 

Das Sächsische Staatsministerium des Innern 

ist für die ausgeschriebene Tätigkeit beim Poli-

zeiverwaltungsamt personalverwaltende Stelle 

und verantwortet das Stellenbesetzungsverfah-

ren. 

 

 

 

Auf die bevorzugte Berücksichtigung von 

schwerbehinderten Menschen (m/w/d) bei 

Vorliegen gleicher Eignung wird geachtet. 

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte 

Menschen (m/w/d) werden daher ausdrücklich 

aufgefordert, sich zu bewerben. Der Bewerbung 

ist ein Nachweis der Schwerbehinderung oder 

Gleichstellung beizufügen. 

 

Frauen werden ebenfalls ausdrücklich 

aufgefordert, sich zu bewerben. Auf die 

bevorzugte Berücksichtigung nach Maßgabe 

des Sächsischen Gleichstellungsgesetzes wird 

hingewiesen. 

 

Eine Besetzung der Stelle in Teilzeit ist möglich. 

 

Hinweise zum Datenschutz finden Sie 

unter: Datenschutz. Informationen zum 

Zugang für verschlüsselte/signierte  

E-Mails/elektronische Dokumente sowie De-

Mail finden Sie unter: sichere elektronische 

Kommunikation. 

 

 

„ 
Sind Sie bereit, mit Leidenschaft und Fachkenntnissen an 
der Förderung von Sicherheit und Ordnung mitzuwirken? 
Dann bewerben Sie sich jetzt. Gemeinsam gestalten wir 
eine Zukunft, die auf Vertrauen, Respekt und Zusammen-
halt basiert. 

Armin Schuster – Staatsminister des Innern 

http://www.polizei.sachsen.de/pva-stellen
https://www.smi.sachsen.de/datenschutz-informationspflichten.html#a-4330
http://www.smi.sachsen.de/kontakt-und-anfahrt-3987.html
http://www.smi.sachsen.de/kontakt-und-anfahrt-3987.html

